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Buchempfehlung:

Arno Geiger „Unter der Drachenwand“

Mondsee, 1944 – Leben 
und Lieben im Schatten 
der großen Geschichte. 
Veit Kolbe verbringt ein 
paar Monate am Mond-
see, unter der Drachen-
wand, und trifft hier 
zwei junge Frauen. Was 
Margot und Margarete 
mit ihm teilen, ist seine 

wann wieder das Leben 
beginnt.
 

„In der Drachenwand am Mondsee ist ein Loch, das hat 
der Sage nach unabsichtlich der Teufel gerissen.

Arno Geiger ist immer anders. Manchmal sehr gut, 
manchmal noch besser. Jetzt der bisher beste. Der Krieg 
hat ihn gefunden. Er musste sich dem Thema stellen.
Krieg, schreibt der in Wien lebende Vorarlberger, ist wie 
ein leerer Raum, in dem das schöne Leben verschwin-
det. Und dann?
Dann löst sich, zur Bestätigung der Sinnlosigkeit, auch 
noch dieser Raum ganz auf, und dann ist überhaupt 
nichts mehr da.
Dagegen wehrt sich der Soldat Veit Kolbe. Nach vier 
Jahren Krieg, davon fast drei in Russland, kehrt er nach 
Wien heim. Genesungsurlaub. Hitlers Irrsinn wird vom 
Irrsinn der Familie abgelöst: Der Vater meint, Soldaten 
sollen nicht jammern, man stirbt nicht so schnell.

Wunde, quartiert sich lieber beim vernünftigeren Onkel 
am Mondsee ein….!“

(Peter Pisa, Kurier 7.1.2018)

Di. 8 – 11.30 Uhr, Mi. 16.30 – 19.30 Uhr,  Fr. 16.30 – 19 Uhr, 
So. 7.30 – 12 Uhr
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weizberg@bibliotheken.at

Grundlage für die Überwachung 
des Geldverkehrs durch den Staat 

von € 50.000 von privaten Konten 
oder Depots natürlicher Personen 
eine Meldung an das Bundesmi-
nisterium für Finanzen durch die 

Banken zu erfolgen hat. Als praktische Auswirkung 
dieses Gesetzes werden nun von den Finanzämtern 
sogenannte „Ersuchen um Ergänzung/Auskunft“ ver-

2016“ folgende Fragen gestellt werden:

lange? (Kontoauszüge aus Österreich erforderlich)
• Grund/Anlass für die Überweisung?
• Aus welchen Quellen stammten die Mittel, bevor sie 

bei einem Geldinstitut veranlagt wurden?
• Wurden diese Mittel ordnungsgemäß versteuert?
• Wurde für die Erträgnisse dieser Kapitalanlagen im 

Inland Kapitalertragsteuer bezahlt? (Nachweise er-
forderlich)

gentümerIn und wenn nicht, was geschah damit?
• Wurden die Mittel erneut ertragsbringend veranlagt 

und wenn ja, wo und wie lange? (Bank-Kontoauszüge 
erforderlich)

Dem braucht man nichts mehr hinzuzufügen. Die 

seinem ehrlich verdienten und redlich versteuerten 
Geld wohl tun darf was man will. Dem ist anscheinend 
nicht so. Vielmehr wird damit das verfassungsrechtli-
che Grundrecht auf freie Verfügung über sein Eigentum 
beschnitten.   
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